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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Trinkwassererwär-
mungssystem, zur thermischen Desinfektion. 

Stand der Technik:

[0002] Trinkwasser wird normalerweise auf Tempe-
raturen unter 60°C erwärmt, wobei Legionellen über 
45°C absterben. In Großanlagen besteht jedoch die 
Gefahr des Legionellenwachstums in den Verteillei-
tungen bei Temperaturen unter 45°C.

[0003] Um dieses Problem zu lösen, wird in Vor-
schriften (DVGW-Arbeitsblatt W 551 und W 552) der 
Betrieb des gesamten Verteilernetzes mit 60°C (Min-
destrücklauftemperatur 50°C) unter Berücksichti-
gung von Schaltdifferenzen vorgeschrieben.

[0004] Für bereits mit Legionellen kontaminierte An-
lagen besteht nach W 552 die Möglichkeit einer kurz-
fristigen thermischen Desinfektion des gesamten Lei-
tungsnetzes bei 70°C.

[0005] Als weiteres Desinfektionsverfahren ist die 
UV-Bestrahlung des Trinkwassers in Verbindung mit 
Chlorierungsmaßnahmen und die UV-Bestrahlung in 
Verbindung mit Ultraschallbehandlung bekannt.

[0006] Als permanente Desinfektion werden Syste-
me der Fa. CTC und der Fa. DMS (Legiokill) angebo-
ten. Diese Systeme basieren auf Patentanmeldun-
gen von Herrn Dünnleder (3840516).

[0007] Diese Systeme arbeiten mit einer Kombinati-
on von Mischern und Wärmetauschern nach dem 
Prinzip, daß die Trinkwassermengen auf 65–70°C er-
wärmt werden und dann im Gegenstrom durch ein-
strömendes Kaltwasser wieder unter 60°C abgekühlt 
werden.

[0008] Dieses System hat den Nachteil des hohen 
apparativen Aufwandes und der zusätzlich erforderli-
chen Wärmetauscher zwischen Kaltwasser und 
überhitztem Trinkwasser.

[0009] Vor allem kann trotz des hohen Aufwandes 
nicht sichergestellt werden, daß die Systemtrennung 
zwischen kontaminierten und desinfizierten Berei-
chen der Anlage getrennt erhalten bleibt siehe Anla-
ge, Report S. 98+99).

[0010] Aus der DE 39 28 074 A1 ist ein Verfahren 
zur thermischen Desinfektion eines Trinkwasserer-
wärmungssystems bekannt, das einen Warmwasser-
auslaufstutzen aufweist. Wasser, das auf mehr als 
60°C erhitzt ist und auf eine geringere Temperatur 
heruntergemischt werden soll, muss bei diesem Sys-
tem mit Trinkwasser gemischt werden. Hierbei be-
steht ein Infektionsrisiko durch außerhalb des Trink-

wassererwärmungssystems liegende Trinkwasser-
quellen.

[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Vorrichtung vorzuschlagen, mit der Mischwas-
ser, das zu einer Teilmenge aus aufgeheiztem Trink-
wasser größer 60°C besteht, ohne Infektionsrisiko 
auf eine geringere Temperatur herunterzumischen.

[0012] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe mit einer 
Vorrichtung gelöst, bei der ein an sich bekanntes 
Speicheraufladesystem mit wenigstens einem Spei-
cher von ein und derselben Wärmequelle auf zwei 
Temperaturbereiche aufgeheizt wird, und dass über 
einen an sich bekannten Trinkwassermischer nicht, 
wie üblich, Kaltwasser zur Heruntermischung des auf 
70°C aufgeheizten Trinkwassers verwendet wird, 
sondern auf 60°C vorgewärmtes Trinkwasser aus ei-
nem kühleren Speicherbereich des Speichers.

[0013] Zur Mischung sind gemäß der Erfindung 
zwei Entnahmestellen für desinfiziertes Wasser vor-
gesehen, wobei eine Entnahmestelle Wasser höhe-
rer Temperatur und eine zweite Entnahmestelle Was-
ser mit einer kühleren Temperatur entnimmt, wobei 
jedoch das kühlere Wasser eine Vorwärmungstem-
peratur von 60°C aufweist, die eine sichere Desinfek-
tion gewährleistet.

[0014] Zur Durchführung wird ein Trinkwasserer-
wärmungssystem mit thermischer Desinfektion vor-
geschlagen, das wenigstens einen Speicher sowie 
eine Regelung für eine zweistufige Aufheizung des 
Speichers aufweist, und dass mit der Regelung so-
wohl eine Aufheizungstemperatur von 70°C als auch 
eine Vorwärmungstemperatur von 60°C regelbar ist.

[0015] Mit dem vorgeschlagenen Trinkwasserer-
wärmungssystem wird eine Mischung von Wasser 
aus einem Speicher mit Trinkwasser mit einer Aufhei-
zungstemperatur von 70°C und Trinkwasser mit einer 
Vorwärmungstemperatur von 60°C gemischt, wobei 
das Wasser entweder aus zwei unterschiedlichen 
Speichern oder dasjenige Trinkwasser mit der Auf-
heizungstemperatur von 70°C aus einem oberen und 
dasjenige Trinkwasser mit einer Vorwärmungstempe-
ratur von 60°C aus einem unteren Speicherbereich 
eines einzelnen Speichers entnehmbar ist.

[0016] Mit der dargestellten Form des Trinkwasser-
mischers ist es nun möglich, das Verteilsystem der 
Leitung einerseits im Zirkulationsbetrieb mit ther-
misch desinfiziertem Trinkwasser zu betreiben und 
andererseits, bei Spitzenzapfungen, mit Trinkwasser, 
entsprechend der Mindesttemperatur des Speichers, 
d.h. 60°C.

[0017] Außerdem ist es mit dieser Anordnung mög-
lich, daß der externe Wärmeaustauscher den gesam-
ten Speicherinhalt auf 70°C erwärmt, womit dann 
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eine stundenweise Temperaturerhöhung des Ge-
samtsystems auf 70°C möglich ist (thermische Des-
infektion nach Arbeitsblatt W 552).

[0018] Der Einsatz des Optimierungsmischers zur 
thermischen Desinfektion ermöglicht eine Anordnung 
des Mischers im Bypass zur Hauptleitung.

[0019] Diese Anordnung ermöglicht die Verwen-
dung eines billigen Mischers mit kleinen Nennweiten.

[0020] Vorteilhaft sind Mittel zur Umkehrung der 
Strömungsrichtung in einer Zirkulationsleitung vorge-
sehen. Dies nützt, um eine Auskühlung der Zirkulati-
onsleitung zu verhindern und begünstigt eine Verrin-
gerung der Leitungsquerschnitte, insbesondere bei 
Neuanlagen.

[0021] Vorzugsweise ist der Trinkwassermischer in 
der Zirkulationsleitung angeordnet.

[0022] Es kann ein integriertes Aufladesystem vor-
gesehen sein.

[0023] Bei der erfindungsgemäßen Anordnung mit 
Zweizonenspeicher und Optimierungsmischer im By-
pass ergibt sich darüber hinaus (weiterer Erfindungs-
anspruch) die Möglichkeit der Beaufschlagung von 
Zirkulations- und Warmwasserleitung bei der Zap-
fung.

[0024] Übliche Zirkulationssysteme werden mit um-
gekehrter Strömungsrichtung betrieben und mit 
Rückschlagklappen so ausgerüstet, daß bei Zapfun-
gen nur die Warmwasserleitung beaufschlagt wird. 
Die Verwendung von Zirkulations- und Warmwasser-
leitung während der Zapfung vermeidet die Stagnati-
on des Zirkulationsnetzes und verhindert die Ausküh-
lung des Zirkulationswassers auf Temperaturen unter 
55°C.

[0025] Bei Neuplanungen ist die Reduzierung der 
Leitungsquerschnitte insofern möglich, als der Lei-
tungsquerschnitt für Warmwasser und der Leitungs-
querschnitt für Zirkulationswasser für die Auslegung 
auf Zapfspitzen aufaddiert werden kann.

[0026] Die aufgezeigte Lösung hat gegenüber den 
bekannten System den Vorteil, daß einerseits auf 
Chemie und Fremdenergie verzichtet wird (UV-Strah-
lung und Stoßchlorierung). Weiterhin ist gegenüber 
den Systemen Dünnleder eine wesentliche Vereinfa-
chung durch Wegfall weiterer Wärmeaustauscher ge-
geben.

[0027] Das vorgeschlagene System der thermi-
schen Desinfektion mit Optimierungsmischer und 
Zweizonenspeicher hat gegenüber dem bekannten 
System (Legokill) folgende Vorteile: 

1. Anstelle von zwei Mischern wird nur ein 

Mischer benötigt.
2. Anstelle von zwei Wärmeaustauschern ist nur 
ein Wärmeaustauscher erforderlich.
3. Die Bruttemperatur für Legionellen zwischen 25 
und 40°C ist an keiner Stelle des Rohrsystems 
vorhanden. Legionellen können also vor dem Sys-
tem nicht aufkeimen.
4. Da das aufgeheizte Speicherwasser oben aus 
dem Speicher entnommen wird, ist eine Reduzie-
rung des Speichervolumens möglich (Legionel-
lenvorschrift). Die Nutzung der Zirkulationsleitung 
zu Zapfzwecken (Umkehrung der Strömungsrich-
tung) verhindert Stagnation und Auskühlung der 
Zirkulationsleitung und erlaubt bei Neuanlagen 
die Verringerung der Leitungsquerschnitte.
5. Die Anordnung des Mischers in der Zirkulati-
onsleitung (Bypass) führt zur geringsten Nennwei-
te.

[0028] Bei einer weiteren erfindungsgemäßen An-
ordnung werden zwei separate Speicher verwendet. 
Davon wird einer auf eine Wassertemperatur von 70 
°C und der andere auf 60 °C erwärmt. Durch den wär-
meren Speicher steht als Pufferenergie eine Tempe-
raturdifferenz von 10°K zur Verfügung. Aus dem 
Hochtemperaturspeicher wird eine Teilwassermenge 
entnommen und mit einer Teilwassermenge Zirkulati-
onswasser mit einer Temperatur von 50 bis 55 °C ge-
mischt.

[0029] Der Mischer wird dabei so geregelt, daß die 
Mischtemperatur 60 °C beträgt. Dieses Mischwasser 
wird in das Versorgungsnetz eingespeist (Lösung 8). 
Durch die höhere Pufferenergie im Vergleich zum 
Stand der Technik wird die Häufigkeit der Nachhei-
zung des Trinkwassererwärmers, die bei einer Tem-
peratur von 55 °C erforderlich ist, erheblich gesenkt, 
so daß der Jahresnutzungsgrad der Heizanlage ins-
gesamt steigt.

Beschreibung

[0030] Die zentrale TW-Regeleinheit übernimmt so-
wohl die Ansteuerung der primären – wie der sekun-
dären – Regelelemente. Die Regelfunktionen werden 
in vier Sektionen bzw. Bereiche unterteilt. 

1. primäre Beheizung
2. Aufladung 60 °C
3. Aufladung 70 °C
4. Trinkwassernetz

[0031] zu 1) Die primäre Beheizung wird na Anspre-
chen der Regler F1 bzw. F5 freigegeben. P2 läuft an 
und M2 ist voll geöffnet. Nach Erreichen des Sollwer-
tes 60/70 °C an F3 wird P1 freigegeben. In Abhängig-
keit des Sollwertes F3 wird durch M2 die Leistungs-
anpassung realisiert.

[0032] Der Sollwert an F3 wird von F5/F4 bzw. 
F1/F2 bestimmt, wobei F5 Priorität vor F1 hat. Wird 
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an F4 der Sollwert erreicht, so wird der Sollwert an F3 
auf 60 °C zurückgenommen.

[0033] Wird an F2 der Sollwert erreicht, wird M2 ge-
schlossen und P2 abgeschaltet. P1 wird mit einer 
Nachlaufzeit von einer Minute abgeschaltet.

[0034] zu 2) Die Aufladung 60 °C wird durch den 
Thermostaten F1 ausgelöst, wobei F3 den 60 
°C-Sollwert übernimmt.

[0035] Die Aufladung 60 °C wird nach Erreichen des 
Sollwertes an F2 mit einem Nachlauf von einer Minu-
te abgebrochen.

[0036] zu 3) Die Aufladung 70 °C wird durch den 
Thermostaten F5 ausgelöst, wobei F5 Priorität vor F1 
hat und F3 den 70 °C-Sollwert übernimmt.

[0037] Die Aufladung 70 °C wird nach Erreichen des 
Sollwertes an F4 abgebrochen und Aufladung von F1 
nach F2 freigegeben (s. zu 2).

[0038] zu 4) Der Netzbetrieb läßt sich unterteilen in 
a) – Zirkulation ohne Zapfung "Normalbetrieb"
b) – Zirkulation ohne Zapfung "Hochtemperatur-
betrieb"
c) – Zapfung kleiner/gleich ≤ Zirkulationsvolumen-
strom
d) – Zapfung größer > Zirkulationsvolumenstrom 
Spitze

[0039] zu 4a) Über F6 Sollwert wird M1 50 geregelt, 
daß an F7 eine Temperatur von min. 50 °C gehalten 
wird.

[0040] zu 4b) Über variablen Sollwert an F6 wird 
Netz mit Hochtemperatur z. B. 70 °C beaufschlagt. 
Ausregelung über M1. Steht an F7 65 °C an, wird 
Hochtemperaturbetrieb abgeschaltet bzw. Rück-
schaltung auf 60 °C-Betrieb an F6.

[0041] zu 4c) Eine kleine Zapfung wird über die Lei-
tung L2 bei gleichzeitiger Überwachung der Sollwerte 
an F6 und F7 realisiert.

[0042] zu 4d) Eine große Zapfung (Spitze) wird über 
die Leitungen L1 plus L2 bei gleichzeitiger Überwa-
chung der Sollwerte an F6 und F7 realisiert.

[0043] Auf diese Weise ist es möglich, das Eindrin-
gen von Legionellen aus dem zuströmenden Kalt-
wasser in das vordere Leitungssystem zu verhindern, 
während andererseits das nachfolgende Leitungs-
system permanent mit einer Betriebstemperatur un-
ter 60°C, jedoch mit Umwälzwasser aus einem Volu-
men von 70°C betrieben und damit dauernd ther-
misch desinfiziert wird.

Patentansprüche

1.  Trinkwassererwärmungssystem zur thermi-
schen Desinfektion, dadurch gekennzeichnet, daß
ein an sich bekanntes Speicheraufladesystem mit 
wenigstens einem Speicher von ein und derselben 
Wärmequelle auf zwei Temperaturbereiche aufge-
heizt wird und daß über einen an sich bekannten 
Trinkwassermischer nicht, wie üblich, Kaltwasser zur 
Heruntermischung des auf 70°C aufgeheizten Trink-
wassers verwendet wird, sondern auf 60°C vorge-
wärmtes Trinkwasser aus einem kühleren Speicher-
bereich des Speichers.

2.  Trinkwassererwärmungssystem nach An-
spruch 1, da durch gekennzeichnet, daß Mittel zur 
Umkehrung der Strömungsrichtung in einer Zirkulati-
onsleitung vorgesehen sind.

3.  Trinkwassererwärmungssystem nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Trinkwassermischer in der Zirkulationsleitung ange-
ordnet ist.

4.  Trinkwassererrwämungssystem zur thermi-
scher Desinfektion nach Anspruch 1 bis 3 dadurch 
gekennzeichnet, daß wenigstens ein Speicher sowie 
eine Regelung für eine zweistufige Aufheizung des 
Speichers vorgesehen ist, und daß mit der Regelung 
sowohl eine Aufheizungstemperatur von 70°C als 
auch eine Vorwärmungstempertaur von 60°C regel-
bar ist.

5.  Trinkwassererwärmungssystem nach einem 
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß
ein integriertes Aufladesystem vorgesehen ist.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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